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®iefem SBunfpc lötrb gerne nadjftepenb entfprodjen. ®ie Beb.
ilfcfultate Per amtlidjen Feuerproben ant 5. unb 8. Slnguft

1897 in Bern. Unt bie in biuerfen fJadjfdjriften gu mieberpoiten
Blalen gemapten ©inmenbttngcn, baf? bie ©emcnt'®nd)giegel in
Brnnbfällen niept nur mibcrftanbslos, fonbern fogar ci'plofionsfäpig
feien unb bie ©iperpeit in ber Stäbe befinbliper Berfoncn gcfäprbcn
grünblip 31t miberlegen, entfdbloft id) mid), burd) ein praftifpcS
©pperiment biefe Slnfpulbigungen 311 entträften. ©amstag ben 8.
Sluguft 1, 3-, nachmittags 3 lipr bat bemnad) unter Beifein bon
Slrpiteften, Feucrmcproffigieren unb Vertretern ber ftäbtifpen, fanto=
nalcn unb eibgenöffifdfen Baubireftionen eine bteSbegügltd)e Feuer=
probe ftnttgefunben. Buglcip tuurben bie ©ement'Bicgel ebenfalls
eingreifenben Feuerproben im pemifpen ßaboratorium unterteilt.
®ie biet folgenben amtlipen 2Itteftc geben nun bie Befitltatc biefer
groben unb bebürfen feiner meitcren ©rörterungen.

Fortfcßung folgt.

bei* |îvm*to — für bie |H*nvi*..
^fragen.

NB. llcihrtufs-, ®n«("dj- Jlrbiitogelndjc merben
unter biefe flhtbrif nidjt (tttfgcnomiueu.

103. SBelpe Firma bat eine gut gebenbe, mit fämtlidjen .Hepl=

eifen betfebene, mittelgroße Scplmafpine, tuenn aup nipt neu, 31t

bertaufen unb 3U melpem Breis?
104. SBer liefert fpöneS 11 Slpornpolg für gletfdjtelleT S

Offerten an bie med). ®rcberei, Brugg.
105. SBer liefert ©tagèrenbrettpen, 60 cm lang, 25 cm breit,

1 cm ftarf? Offerten unter Str. 105 an bie ©jpeb.
106. SBelpe Firma in ber ©pmeig liefert SRoprfpellen jeber

Slrt unb 3U meldjem Breis?
107. SBo fönntc ein 2—3 HP SBaffermotor, ©pftem SBilb,

im Betrieb gefeben tnerben, eb. tuer bätte einen foldjen guterbaltenen
3U bertaufen?

108. SBer tnürbe einem tüd)tigen ©pmieb unb ©djloffer einen
fräftigen Snabcn unter günftigen Bcbingungen in bie ßepre geben?

109. Für ein reipeS ©ßgimmermobilar 3U enttuerfen unb 3U

ergänzen im reinen ©tple beutfpe Benaiffance 17. 3aprpunbert foil
ip gebiegene ältere ©tücfe 3ufammenfaufen, feien cS®ruben, Buffet,
©pränfe, Saften, alte Bäferftüde :c. ®ie betr. $errfpaft fiebt nidjt
auf ben Breis, toobl aber auf ftplgerepte alte Stuftet. Offerten an
bas funftgemerblidbc Sltelier bon SI. ©pirip, Bürip I, ber bann bie
betr. ©tücfe in Slugenfpeiit nimmt.

110. SBer ift ßieferant bon fog. BiarfeiHcr Bponbobenplattcn
unb gu tueldjem B'eis bei größerem Begug Offert, unter Str. 110
an bie ®jpeb.

111. SBeldjc Sraft mürbe man erhalten bei 400 Bîinutcn-
liier SBaffer mit 50 m ©efälle bei einer Böprenlänge bon 100 in;
mie groß müßte ein Sfeferboir gebaut tnerben, um 100 Bferbefräftc
fonftant 4 ©tunben lang gu geminnen bei gleichem ©efälle?

112. SBober begiept man am heften amerifanifpeS 9htßbaunt=
polg in ©tämmen ober ®ielen?

113. .öättc bießeiept femanb eine ältere B'anfcpeibc mit 40 cm
®urcpmeffer unb ein Slemmfutter bon 70 mm mit 3 Baden, mentt
ja, erbitte Breis mit Slngabe ber ßopgröße unb ©eminbfteigung.

114. SBer liefert faubere ©idiem unb Bucpenbitt, 60 mm bid,
3U Breppentritten Offerte an St. ©orbaep, Bimmermeifter, Ularoil.

115. Sonnte mir oietteiept ein Slbonnent mitteilen, ob eS rat»
fam märe, für eine fleine Bivfularfäge, bie nur menig gebraucht
mirb, bon einem ©epreiner einen fog. ©öppel für ein Bferb angu=
fepaffert, ebentueß mer hätte folcpe 31t bertaufen? Für geft. SluSfuitft
heften ®anf.

116. SBer liefert gu en gros Bteifen bölgerne fpcugnbeln unb
Steden für SBieberberfäufer

117. SBer liefert runbe, faubere Bifpblättcr bon Stußbaum=
pol3, 50 cm ®urcpmeffer unb 23—25 mm Ipolgbide?

118. SBer liefert faubere Dhtnbftäbe Don ®annenpol3, 120 bis
220 cm ßänge unb 25 mm Sjjolgbide?

119. Bier liefert tannene Stangen (31t Borpangftangcn) mit
Shttb ober Folg, mit 150—180 cm ßänge unb 36 mm Igolgftärfc?
Folg ca. 1,5 cm breit unb 1 cm tief.

9lttta»orten.
Sluf F^age 64. ©inen praftifepen, unbebingt guberläffigen, clef=

trifepen Bpiiröffner (patentiert) erftettt 3- 3- Bränbli, Stecpanifer in
Bafel. ®erfe!bc fann bon febermann (©epreiner ober ©djloffer) an=
gcjcplagen merben.

Sluf Frage 67. ®iene gur Sîacpricpt, baß id) ftetS feuerfiepere
®affenfpränfe jcgliper ©röße liefere unb möglicpft billig abgebe.

31. ©träuli, SaffenfcPranffabrifant in ©t. ©allen.
Sluf Frage 71. BI- Staiffcn, Stöbelfabrif, BabutS (©raubb.)

liefert tannene Stöbel git borteilpaften Breifen franfo Station ©pur
-pïetfeliften franfo. 23ittç gefï. um il)re SIbrcffe.

Sluf Frage 71. £>arte Stöbet unb ältere grünblid) mie neu
aergefteüt, reparierte ©tilde liefert ©djreincrmcifter Sf. Sott, £öfp=
nnffe 45, Bürip.

Sluf Frage 72, Stöbclbefcplägc, B'erbänber tc., nad) bett

netten, fomie nad) allen anberen ©tplricptungen liefert nad) eigenen
©ntmürfen^bas funftgemerbüpe Sltelier oon St. ©cpiirid), Bürid) I.

Sluf Frage 74. SBir übernehmen bie ßieferuttg bon Fournies
öfen für Bieberbrudbampfpeigttng als ©pegialität. SBarnS=©ape &
Blod, Saifer SBilpelmftraße 50—54, .(janiburg.

Sluf Frage 83. Bienenrabmemßeiften, fauberer ©cpnitt bon
6x22 mm unb 8x22 mm, fomie auf anbere ©tärfen gefepnitten,
liefern billigft ©ehr. Staiffcn, Baufabrif, Siabius (©raub.)

Sluf Frage 84. ®ic Slllgemeinc ©leltrigitâtS^Sefellf^aft Bafel
liefert bie gemünjcpten ©lüplampen.

Sluf Frage 86, FragefteHer finbet Stummcrierftcmpel für
Bretter tc. als ©pegialität bei 3- ©eptuargenbaep, ©enf.

Sluf Frage 87. SBenben ©ie fiep an bas ©pegial =3folier=
gefepäft non 3of. Sittprig u. ©0. in Biel, mclcpe oem Uebelftanbe
unter ©arantic abhelfen mirb.

Sluf Frage 87, ©ine Slusfüliung beS BmtfcpcnraumeS gmifepett
Stauer 1111b §oIgtäfcr mit gemahlenem Sort aus ber meepanifepen
Sorfroarcnfabrif ®ürrenäfcp mirb bor Fradftigteit ©cpup bieten.

Sluf Frage 89, Xrodcnanlagen fitr gcmünfiptcn B^rd erftellen
unb fönitcn folcpe im Betrieb gefepen merben. Bärli it. Brttnfcpmplcr
in Biel.

Sluf Frage 89, llntcrgeicpnetc firtb ©pegialiften auf §olg=
trodennnlagen unb finb bereit, mit Fraaefteller in Sorrefponbeng
gu treten, ©ehr. Setter, med), ©cplofferci, StanS, Siibmalben.

Sluf Frage 89. ©rftelle mit ©arantie §oigtrodcnmtIagen als
©pegialität, fomopl mit fünftlicpcr als mit nätürlidjer Ventilation.
3- gartutann, Btecp,, ©t. Ftben.

Sluf Frage 90, ©olgpäufer (©palctj) in jeber SluSfüprung
tiefern ftj unb fertig att Ort unb ©teile als ©pegialität Suoni u.
Sie., ©baletfabril, ©pur.

Sluf Frage 90. ©ntil Stand), Slrdjiteft in Bafel, Slaraftr. 15,
baut folcpe gäusepen unb münfept mit Fragefteller in Vcrbinbttng
gu treten.

Sluf Frage 94. ®ie neueften ©lüplampen mit Bletattbrapt=
fäben liefert bie eleltrifdic Fabrif ßttß iit Bürid), ßömcitftraße 56,
bon 5—500 Sergen unb bis 250 Volt.

Sluf Frage 95. Slnt beften matt gu polieren, berroenbe man
folgenoe Stetpobe. Stacpbem bie Fläcpe fepr gut mit Bimftcin unb
©epteiföl gefepliffen ift, mirb biefelbe mit fepmadjer, biinncr Bolüar,
bie aus reiner ©cpellladpolitur unb 95 Brogcnt ©pirituS beftept,
tiieptig grunbiert ; bann läßt man bie Strbcit einige ®age fiepen unb
mieberpolt basfelbe mit einem gmeimaligen grunbieren ebenfalls mit
büitner Balitur, bamit man eine glasartige Flädje erpält. unb
fauber auspoliert mirb. Stacpber mirb mit SBiener Sali, feinem
Bimftcinmepl unb SBaffer mit einer feinen Bürfte ober einem leinenen
Ballen tücptig immer nadj einer ©eite, gemöpnlid) nad) ber ßäng8=
fläcpe pin, abgerieben. Slnbcre Verfahren, bei beneit es fepnetter gept,
finb jeboep nidjt fo folib.

Sluf Frage 97. SBir haben grnei folcpe ®cepbänfe, eine Heinere
unb eine größere, abgugeben. Sonrab Beter it. ©0., ßieftal.

Sluf Frage 98, ®er beftc Bobcnbctag für Siicpcn fomopl als
für alle fonft nop Porfommenben Bäumlipfeiten ift ber fugenlofe
Stagnefitfußbobenbelag oon ©mil Btnup, Slrpiteft in Bafel, Slara=
ftraße 15. ®iefer Bobcnbelag ift fugenlos, froftfiper, feuerfeft, fuß=
marnt, granitpart unb mafferunbttrpläffig. ®er Bretë bes Boben=
belags rid)tet fip nap ber ©röße beS Sluftrages, bei Heineren Sluf'
trägen toftet ber m- 6—7 Fr. Stufter tc. fteben gerne gu ®ienften.

Sluf Frage 99. SBenben ©ie fip an bie Firma ©proeiger.
Stotormagenfabrif Sl.»@. in SBepifon.

Sluf Frage 100. SBenben ©ie ftp ait ©. Sarper u. ©ie. in
Bürip.

Sluf Frage 100, SBir mürben 3Pncn anraten, ftatt 3Pre
©piralboprcr ausmärts fpleifcit gu laffen, mas bop mit Umfiänbcn,
Beitberluft ttitb ©töruitgen berbunben ift, fip eine ©piralboprcr=
©plcümafpine angufpetffen, momit ©ie 3Pre Boprer gu jeber Beit
felbft fpleifen fönnen. SBir finb in ber ßage, 3Pucn eine fepr ein=
fape, prafiifpc unb billige Btafcpine gu liefern, melpc biefe Slrbeit
riptig 1111b genau ausführt. ®ie Btafpine taun mit unb ohne
©tänber begogcu merben. SBir bitten unt geft. Btitteitung 3brer
Slöreffe, bamit mir SPnen mit Offerte bienen fönnen. 3- SBaltper,
tepnifpeS ©efpäft, BüriP I-

Sluf Frage 101. Slluminiuntabfätte fann man in einem
Biegcl ober in einer fpmiebeifernen Spmelgfellc gufamntcn fpntelgen.
SBenn ip ben Siegel ober bie Seile gefüllt etma gu Vi, fo bede bas
©pmelggut mit einer biden ©pipt ^olgfoplenftaub ober Fett=
abfüllen, Baplapben unb iiberbede bas gange nop mit einem eifcr=
nen ®cdcl. SBenn bas Btatcrial gu fpmelgen beginnt, fo rüpre
alles mit einem öolgftab fleißig. ©S empfiehlt fip, nur langfam gu
peigen, ba Slliiminiutit leipt Derbrennt. j-?H.

Sluf Frage 102, SBenben ©ie fip an ©erra Sllbert Ufter,
mepanifdje SBerfftätte in Bürip, Blinerbaftraße 7, melper berartige
Slttfgüge in einfaper, foliber unb gmedmäffiger SBeifc ausführt.

Uiraruvra»«*» (©raubiinben). ©tllel-
Ittttg «tuet* |Mnircruev|alouttß mit IlvudtkitttU!) einfpließ» ^
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Diesem Wunsche wird gerne nachstehend entsprochen. Die Red.
Resultate der amtlichen Feuerproben am 5. und 8. August

1897 in Bern. Um die in diversen Fachschriften zu wiederholten
Malen gemachten Einwendungen, daß die Cement-Dachziegel in
Brandfällen nicht nur widerstandslos, sondern sogar explosionsfähig
seien und die Sicherheit in der Nähe befindlicher Personen gefährden
gründlich zu widerlegen, entschloß ich mich, durch ein praktisches
Experiment diese Anschuldigungen zu entkräften. Samstag den 8.
August l. I., nachmittags 3 Uhr hat demnach unter Beisein von
Architekten. Feucrwehrosfizieren und Vertretern der städtischen, kanto-
nalcn und eidgenössischen Baudirektionen eine diesbezügliche Feuer-
probe stattgefunden. Zugleich wurden die Cement-Ziegel ebenfalls
eingreifenden Feuerproben im chemischen Laboratorium unterstellt.
Die hier folgenden amtlichen Atteste geben nun die Resultate dieser
Proben und bedürfen keiner weiteren Erörterungen.

Fortsetzung folgt.

Aus der Praris — Für die Pruris.
Fragen.

MZ. Verkaufs-, Tausch- und Arkritsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

103. Welche Firma hat eine gut gehende, mit sämtlichen Kehl-
eisen versehene, mittelgroße Kehlmaschine, wenn auch nicht neu, zu
verkaufen und zu welchem Preis?

104. Wer liefert schönes 11 Ahornholz für Fleischteller?
Offerten an die mech. Dreherei, Brugg.

103. Wer liefert Etagsrenbrettchen, 60 om lang, 25 om breit,
1 om stark? Offerten unter Nr. 105 an die Exved.

100. Welche Firma in der Schweiz liefert Rohrschellen jeder
Art und zu welchem Preis?

107. Wo könnte ein 2—3 II? Wassermotor, System Wild,
im Betrieb gesehen werden, cv. wer hätte einen solchen guterhaltenen
zu verkaufen?

108. Wer würde einem tüchtigen Schmied und Schlosser einen
kräftigen Knaben unter günstigen Bedingungen in die Lehre geben?

100. Für ein reiches Eßzimmermobilar zu entwerfen und zu
ergänzen im reinen Style deutsche Renaissance 17. Jahrhundert soll
ich gediegene ältere Stücke zusammenkaufen, seien es Truhen, Buffet,
Schränke, Kasten, alte Täferstücke ?c. Die betr. Herrschaft sieht nicht
auf den Preis, wohl aber auf stylgerechte alte Muster. Offerten an
das kunstgewerbliche Atelier von Ä. Schirich, Zürich I, der dann die
betr. Stücke in Augenschein nimmt.

110. Wer ist Lieferant von sog. Marseille? Thonbodenplatten
und zu welchem Preis bei größcrem Bezug? Offert, unter Nr. 110
an die Exped.

111. Welche Kraft würde man erhalten bei 400 Minuten-
liter Wasser mit 50 m Gefälle bei einer Röhrenlänge von 100 in;
wie groß müßte ein Reservoir gebaut werden, um 100 Pferdekräftc
konstant 4 Stunden lang zu gewinnen bei gleichem Gefälle?

112. Woher bezieht man am besten amerikanisches Nußbaum-
holz in Stämmen oder Dielen?

113. Hätte vielleicht jemand eine ältere Planscheibc mit 40 ein
Durchmesser und ein Klemmfuttcr von 70 mm mit 3 Backen, wenn
ja, erbitte Preis mit Angabe der Lochgröße und Gewindsteigung.

114. Wer liefert saubere Eichen- und Buchendill, 60 mm dick,

zu Treppentritten? Offerte an M. Gorbach, Zimmermeister, Flawil.
113. Könnte mir vielleicht ein Abonnent mitteilen, ob es rat-

sam wäre, für eine kleine Zirkularsäge, die nur wenig gebraucht
wird, von einem Schreiner einen sog. Göppel für ein Pferd anzu-
schaffen, eventuell wer hätte solche zu verkaufen? Für gefl. Auskunft
besten Dank.

110. Wer liefert zu en gros Preisen hölzerne Heugabeln und
Rechen für Wiederverkäufer?

117. Wer liefert runde, saubere Tischblätter von Nußbaum-
holz, 50 om Durchmesser und 23—25 mm Holzdicke?

115. Wer liefert saubere Rundstäbc von Tannenholz, 120 bis
220 om Länge und 25 mm Holzdicke?

110. Wer liefert tanncne Stangen (zu Vorhangstangcn) mit
Nnth oder Falz, mit 150—180 om Länge und 36 mm Holzstärke?
Falz ca. 1,5 om breit unv 1 om tief.

Antworten.
Auf Frage 04. Einen praktischen, unbedingt zuverlässigen, elek-

irischen Thüröffner (patentiert) erstellt I. I. Brändli, Mechaniker in
Basel. Derselbe kann von jedermann (Schreiner oder Schlosser) an-
geschlagen werden.

Auf Frage 07. Diene zur Nachricht, daß ich stets feuersichere
Kassenschränke jeglicher Größe liefere und möglichst billig abgebe.
C- A. Sträuli, Kässenschrankfabrikant in St. Gallen.

Auf Frage 7t. PI. Maisscn, Möbelfabrik, Radius (Graubd.)
liefert tannene Möbel zu vorteilhaften Preisen franko Station Chur
Preislisten franko. Bitte gefl. um ihre Adresse.

Auf Frage 71. Harte Möbel und ältere gründlich wie neu
hergestellt, reparierte Stücke liefert Schreincrmcister R. Kott, Hösch-
llosse 45, Zürich.

Auf Frage 72. Möbclbeschlägc, Zierbänder ec., nach den

neuen, sowie nach allen anderen Stylrichtnngen liefert nach eigenen
Entwürfen das kunstgewerbliche Atelier von A. Schürich, Zürich I.

Auf Frage 74. Wir übernehmen die Lieferung von Fournier-
öfen für Niederdruckdampfheizung als Spezialität. Warns-Gaye à
Block, Kaiser Wilhelmstraße 50—54, Hamburg.

Auf Frage S3. Bienenrahmen-Leistc», sauberer Schnitt von
6x22 mm und 8x22 mm, sowie auf andere Stärken geschnitten,
liefern billigst Gebr. Maissen, Baufnbrik, Rabins (Graub.)

Auf Frage 84. Die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft Basel
liefert die gewünschten Glühlampen.

Auf Frage SO. Fragesteller findet Nummcrierstcmpel für
Bretter ?c. als Spezialität bei I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage L7. Wenden Sie sich an das Spczial-Isolier-
geschäft von Ich. Ruhrig u. Co. in Biel, welche oem Ilebelstande
unter Garantie abhelfen wird.

Auf Frage S7. Eine Ausfüllung des Zwischcnraumes zwischen
Mauer und Holztäfcr mit gemahlenem Kork aus der mechanischen
Korkwarenfabrik Dürrenäsch wird vor Feuchtigkeit Schutz bieten.

Auf Frage SO. Trockenanlagen für gewünschten Zweck erstellen
unk können solche im Betrieb gesehen werden. Pärli u. Brunschwyler
in Biel.

Auf Frage SO. Unterzeichnete sind Spezialisten auf Holz-
trockenanlagen und sind bereit, mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Gebr. Keller, mech. Schlosserei, Stans, Nidwalden.

Auf Frage SO. Erstelle mit Garantie Hoiztrockcnanlagen als
Spezialität, sowohl mit künstlicher als mit natürlicher Ventilation.
I. Hartmann, Mech., St. Fiden.

Auf Frage 00. Holzhäuser (Chalets) in jeder Ausführung
liefern fix und fertig an Ort und Stelle als Spezialität Kuoni u.
Cie., Chaletfabrik, Chur.

Auf Frage 00. Emil Manch, Architekt in Basel, Klarastr. 15,
baut solche Häuschen und wünscht mit Fragesteller in Verbindung
zu treten.

Auf Frage 04. Die neuesten Glühlampen mit Metalldraht-
fäden liefert die elektrische Fabrik Lutz in Zürich, Löwenstraße 56,
von 5—500 Kerzen und bis 250 Volt.

Auf Frage 03. Am besten matt zu polieren, verwende man
folgende Methode. Nachdem die Fläche sehr gut mit Bimstcin und
Schlciföl geschliffen ist, wird dieselbe mit schwacher, dünner Politur,
die aus reiner Schelllackpolitur und 95 Prozent Spiritus besteht,
tüchtig grundiert; dann läßt man die Arbeit einige Tage stehen und
wiederholt dasselbe mit eineni zweimaligen grundieren ebenfalls mit
dünner Politur, damit man eine glasartige Fläche erhält und
sauber auspoliert wird. Nachher wird mit Wiener Kalk, feinem
Bimstcinmehl und Waffer mit einer feinen Bürste oder einem leinenen
Ballen tüchtig immer nach einer Seite, gewöhnlich nach der Längs-
fläche hin, abgerieben. Andere Verfahren, bei denen es schneller geht,
sind jedoch nicht so solid.

Auf Frage 07. Wir haben zwei solche Drehbänke, eine kleinere
und eine größere, abzugeben. Konrad Peter u. Co., Liestal.

Auf Frage 08. Der beste Bodenbelag für Küchen sowohl als
für alle sonst noch vorkommenden Räumlichkeiten ist der fugenlose
Magnesitfußbodenbclaq von Emil Mauch, Architekt in Basel, Klara-
straße 15. Dieser Bodenbelag ist fugenlos, frostsicher, feuerfest, fuß-
warm, granithart und wasserundurchlässig. Der Preis des Boden-
belags richtet sich nach der Größe des Auftrages, bei kleineren Auf-
trägen kostet der m- 6—7 Fr. Muster :c. stehen gerne zu Diensten.

Auf Frage 00. Wenden Sie sich an die Firma Schweizer.
Motorwagenfabrik A.-G. in Wetzikon.

Auf Frage 100. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie. in
Zürich.

Auf Frage 100. Wir würden Ihnen anraten, statt Ihre
Spiralbohrer auswärts schleifen zu lassen, was doch mit Umständen,
Zeitverlust und Störungen verbunden ist, sich eine Spiralbohrer-
Schlciimaschine anzuschaffen, womit Sie Ihre Bohrer zu jeder Zeit
selbst schleifen können. Wir sind in der Lage, Ihnen eine sehr ein-
fache, praktische und billige Maschine zu liefern, welche diese Arbeit
richtig und genau ausführt. Die Maschine kaun mit und ohne
Ständer bezogen werden. Wir bitten um gefl. Mitteilung Ihrer
Adresse, damit wir Ihnen mit Offerle dienen können. I. Walther,
technisches Geschäft, Zürich I.

Aus Frage 101. Aluminiumabfälle kann man in einem
Tiegel oder in einer schmiedeisernen Schmelzkelle zusammenschmelzen.
Wenn ich den Tiegel oder die Kelle gefüllt etwa zu V», sv decke das
Schmclzgut mit einer dicken Schicht Holzkohlenstaub oder Fett-
abfällen, Putzlappen und überdecke das ganze noch mit einem eiser-
neu Deckel. Wenn das Material zu schmelzen beginnt, so rühre
alles mit einem Holzstab fleißig. Es empfiehlt sich, nur langsam zu
heizen, da Aluminium leicht verbrennt. U"?.

Auf Frage 102. Wenden Sie sich an Herrn Albert Wer,
mechanische Werkstätte in Zürich, Minervastraße 7, welcher derartige
Aufzüge in einfacher, solider und zweckmässiger Weise ausführt.

Sukmisstons Anzeiger.
Wasserversorgung Uieosoprano (Graubünden). Grstel-

lung einer Wasserversorgung mit Druckleitung einschließ-
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